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Einstellungszag@Merck 2018
Am 03. September 2018 haben
201 Auszubildende und duale
Studenten ihre Ausbildung bei

Merck begonnen.
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Ausbildung - Situation und Herausforderung

Kompetenzentwicklung technische Berufe IHK
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Gruppe |

Elektroniker/in | Mechatroniker/in | Industriemechaniker/in |
Werkfeuerwehrleute

Hhll

Verstandnis Technisches Rauml. Rechenkenntniss Grundwissen . . Fachspez.
h i Vorstellungsverm ) Konzentration Logik
technischer Texte Verstandnis Bgen e Physik Rechnen
m2013/14 73,49% 73,19% 80,77% 45,33% 65,39% 73,28% 46,28% 42,03%
m2014/15 70,33% 71,86% 80,30% 45,85% 65,17% 59,21% 53,66% 59,81%
u2015/16 70,28% 71,70% 79,72% 45,85% 65,18% 62,77% 59,55% 37,78%
2016/17 70,12% 69,97% 81,15% 43,69% 64,88% 59,99% 59,44% 36,46%
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Ausbildung - Situation und Herausforderung
Aufgaben zu Konzentration

Aufgabe Nr: 33

In der unten stehenden Tabelle sind 36 Werte abgebildet. Zahlen Sie die Werte in allen Zeilen entsprechend den unten
stehenden Aufgaben a) bis e) und vermerken Sie lhre Lisungen in den K3sichen rechis neben den entsprechenden

Aufgaben.
2,7 1,5 1.5 4.8 1.8 2,8 2.3 1.4 3,6
1,4 2.2 3,2 5.1 1,6 2.5 05 42 39
3.0 1,2 2,4 3.1 2.1 2,5 3,6 1 i 3,0
0,6 3.1 3,9 25 s [T 548 4,0 ik 0,3

a) Zahlen Sie die Werte, die grofter oder gleich 2,5 sind.
b) Zahlen Sie die Werte, die kleiner oder gleich 1,7 sind.
c) Zahlen Sie die Werte, die gréiter als 2,2 sind.
d) Zahlen Sie die Werte, die kleiner als 3,3 sind.
e) Zahlen Sie die Werte, die kleiner oder gleich 1,4 sind.

2
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Stellen Sie fest, fir wie viele Zahlen in einer Reihe gilt:

Die erste Ziffer ist gerade und die zweite Ziffer ist

ungerade.

Tragen Sie die Anzahl pro Reihe in das entsprechends Kistchen ein.

«27 53, 47,68, 65,42, 43, 21, 49, 57
*31, 18, 61, 25, 67, 42, 43, 69, 26, 23
*53, 27, 35, 87, 35,21,81,49,21, 29
*91, 27, 49, 46, 33, 47, 39, 69,61, 93

O
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Ausbildung - Situation und Herausforderung
Qualitative Beobachtungen des Ausbildungsbereichs Merck

= Zunehmende Abnahme der Schreibkompetenz (deutsche Rechtschreibung &
Ausdruck)

= Mangel bezuglich einfacher sozialer Anstandsregeln
(GruBen, Ausreden-lassen, Platz machen bei Begegnungssituationen)

= Wenig Fahigkeit zu kritischem Hinterfragen/ keine Plausibilitatspriafungen von
Ergebnissen

= Rasches Uberschlagen/Abschitzen von Ergebnissen wird wenig beherrscht

= Transfer von Erkenntnissen/Gelerntem auf neue/andere Sachverhalte gelingt oft
nicht

= (aufgrund) Ausgepragtes ,Bulimie®-Lernen (kurzfristiges Lernen auf eine
Prafungssituation hin, anschlieBend rasches Vergessen des Gelernten)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiele
Plausibilitätsabschätzung: Applikation Biologielaborant: Infusionslösung am Meerschweinchen: Wie viele ml einer 0,005-Gew.-proz. Lösung des Wirkstoffs a (Masse xyz) müssen dem Tier mit einem Gewicht von 2 kg per verabreicht werden, damit eine Wirkstoffkonzentration von 0,5 mg bezogen auf Gesamtgewicht des Tieres erreicht wird. Ergebnis: 1750 ml  

Internetrecherchen: Information wird oft nicht hinterfragt – steht da doch – oder das hat der Taschenrechner so ausgerechnet, stimmt also – dass auch hier auf Punkt vor Strich-Rechnung geachtet werden muss gerät in Vergessenheit!

Grußverpflichtung in eigenem Verantwortungsbereich: Jeder Grüsst jeden – aber ich werde nicht zurückgegrüsst – und dann? Geht Sonne im Westen auf und im Osten unter? Fällt in China ein Sack Reis um? – Eben!

Scheibkomptenz: Klare Sätze : Subjekt – Prädikat – Objekt, richtiger Zeitgebrauch, richtige Rechtscheibung nicht genügend vorhanden – Wichtig aufgrund klarer Dokumentationspflichten im pharmazeutischen Sektor  3 muss von 5, 7 und 9 klar unterscheidbar sein

Transfer: Chemisches Beispiel: Ester zu Amid – Gleiche Chemie bei Ersatz des Sauerstoffs  durch Stickstoff wird nicht erkannt 

Bulimie – Gelerntes hat keine Nachhaltigekeit, wenn inhaltlicher Stoff nach einem Jahr nochmals abgefragt – kein Wissen/Erinnerung mehr

Zentrale Prüfung IHK/PAL nicht unschuldig – mit simplen auswendig lernen von programmierten/Multiple Choice-Fragen kann Prüfung bestanden werden – aber dies sind nicht die Facharbeiter, die man will. 



Ausbildung - Situation und Herausforderung
Kompetenzentwicklung der Bewerber: Methodisch/Personlich

Bundesweit zunehmende Verschlechterung bezuglich Disziplin,
Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft — aber auch Teamfahigkeit

(in %: Mehrfachantworten mdglich, Antwortende 9.214)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wichtig: Steigende Werte = schlechter werdende Werte, d.h. steigend und oben – besonders schlecht

Besonders abnehmend: Disziplin und Belastbarkeit

Beispiele: 

SIDA – Aufstehen, Pünktlichkeit, Regeln befolgen – Ein Unternehmen ist keine Basisdemokratie, Allgemeinwohl geht vor Einzelwohl (Grundgesetz)

Belastbarkeit: Aktivwoche Kaufleute – Burg Fürsteneck – Laufen, Bei Regen kein rausgehen, Zusammenbruch bei geringster Verletzung



Ausbildung - Situation und Herausforderung

Auszubildende - Eine spezielle Mitarbeiterpopulation

- Der Ubergang von der Schule ins Arbeitsleben beinhaltet fiir junge Menschen zahlreiche Verédnderungen
ihres bisherigen Lebens und viele neue Herausforderungen:

— 8-Stunden-Arbeitstag, fremdbestimmter und kontrollierter Tagesablauf, neues soziales Umfeld
— Abnabelung vom Elternhaus (z.B. neue Wohnung, Umzug in eine andere Stadt)
— Selbststandige Lebensfiihrung (z.B. Umgang mit Geld, Essen kochen, Wasche waschen)

— Probleme aufgrund der Lebensphase (z.B. Konflikte mit Eltern, Beziehungsprobleme, koérperliche
und emotionale Entwicklung

~Auszubildende befinden sich in einer Phase des Umbruchs. Sie missen eine Vielzahl neuer Probleme
|6sen, ihnen fehlen allerdings oft die daflir notwendigen Erfahrungen und die entsprechenden
Bewaltigungsressourcen, was zu einer hohen Stressbelastung fihren kann."

(aus: ,Gesundheitsférderung in der Ausbildung" - Dr. Manfred Betz)
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Ausbildung - Situation und Herausforderung

Resultierende Problemlagen bei Auszubildenden

Haufige Beratungsthemen der innerbetrieblichen Sozialberatung

bei Auszubildenden:

 Psychische Erkrankungen wie z.B. Depression,
Essstorung

+ Selbst- und Fremdwahrnehmung

 Soziale (In-)kompetenz (z.B. Anerkennung von
Hierarchien, Frauen in Fuhrungspositionen)

« Umgang mit Konflikten / Konfliktschlichtung
« Selbstwertgefuhl / Persdnlichkeitsentwicklung
« Umgang mit Alkohol und Drogen / Sucht

« Familiare Situation (Trennung von Lebenspartner/in;
Trennung der Eltern; Abgrenzung von den Eltern)

« Umgang mit Leistungsdruck / Prifungsangst
« Umgang mit Medien (Mediensucht, Spielsucht)

etc.)
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Kommunikation richtig interpretieren. Bewusst
machen von verbaler und nonverbaler

Was wollen wir..?

- - Auf neue Situationen
Unterschiedliche Meinungen einlassen. Entwicklung

akzeptieren und offen begegnen. férdern und von
~altbewdhrtem" losen

Sein Handeln hinterfragen und
kritisch betrachten

Kooperationen zulassen und konstruktiv zusammenarbeiten.
Starken und Schwachen erkennen und in das Team einbringen
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Kommunikation (Schulz von Thun)

Konflikte nicht negativ betrachten.
Herausforderungen konstruktiv
und Losungsorientiert bearbeiten

Dinge zu Ende
bringen und nicht
nach Riickschlagen
aufhoren

Kritik sachlich annehmen
und auBern. Reflektiert
betrachten und anhand

Sich in andere hineinversetzen dessen Losungsstrategien
konnen. Erst die emotionale entwickeln
Situation verstehen und im

Anschluss reagieren. Ein Konsens
wird schneller erreicht

Neuem offen begegnen. Kreativ an
Dinge herangehen

Aufgaben sorgfaltig
erledigen




Ausbildung - Situation und Herausforderung

Welche MaBnahmen und Aktivitaten konnen unterstutzen?

n Personliche a Seminarangebote a Schnittstelle ” Projektangebote
Unterstiutzung Schule
Einsatz eines sichtbaren Angebot eines adaquaten Netzwerk zum dualen Projektangebote gestalten
Ausbildungscoach. Er ist unterstltzenden Partner schaffen. Krisen . Teambuilding
prasent und stellt zu den Seminarportfolios frihzeitig erkennen und
Auszubildenden eine ; , Losungen entwickeln « Aktivwoche
tragfahige * Suchtpravention - |
Arbeitsbeziehung her. * Motivation ) Kontmwerhcher * Fun-Sport-Night
Dadurch werden : Austau:c,ch mit « Erlebnispadagogik

« Soft-Skills Lehrkraften zu

Hemmnisse abgebaut
werden und das Angebot « Fehlerkultur

zuganglicher sein . Gesundheit

individueller « Sozialprojekte

Entwicklung von Azubis . Ausfliige

« Beratungssetting . Belastbarkeit
* Krisenintervention

« Schlichter

« Grundsicherung

-T. Koppe - WFV | Januar 2019
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Ausbildung - Situation und Herausforderung

Welche MaBnahmen und Aktivitaten konnen unterstutzen?

Qualifizierung der betrieblichen Ausbilder (ABB)
— Seminarangebot

= ABB-Grundlagenseminar

= ABB-Aufbauseminar

= ABB - Konfliktmangement

= ABB - Lernen/Lehren/Leistungsmotivation
= ABB - Gesprachsfuihrung

= ABB - Ausbilden im
Vollkontibetrieb/Schichtsystem

‘T. Koppe - WFV | Januar 2019 MERCK



Ausbildung - Situation und Herausforderung
Welche MaBBnahmen und Aktivitaten konnen unterstutzen?

Qualifizierung der betrieblichen Ausbilder — Beispiel
Grundlagenseminar fur Ausbildungsbeauftragte bei
Merck:

= FUhrung Jugendlicher im
= Wie lassen sich Jugendliche motivieren?
= Lernen und Gedachtnis - Wie funktioniert unser Gedachtnis?

= Effektive Kommunikation, Kommunikationshindernisse,
Korpersprache

= Beurteilung von Mitarbeitern: Soziale Wahrnehmung, Fallen
bei der Personeneinschatzung

= Hinweise zur Handhabung des Beurteilungs- und
Férderbogens.

= Arbeitszeiterfassung/Fehlzeitenerfassung- Was muss bei der
Fehlzeitenerfassung berlcksichtigt werden?
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Ausbildung - Situation und Herausforderung

Welche MaBnahmen und Aktivitaten konnen unterstutzen?

Beispiel Gesundheitsprogramm fir Auszubildende bei Merck

Plathvai » htors Ausbildungs-
Ausbildungsjahr B_ewegun?‘ =t e Sl S e integriertes
~in shape und Erndhrung Kompetenz tion Curriculum

1. Ausbildungs-

jahr (1) Betriebssport Aktivwoche = Wahl- und
Pflichtbausteine
. Infomarkt Infomarkt
1. Ausbildungs- - Infomarkt Infomarkt A
jahr (2) (\{ortrag, (Vo[trag Renes (Sozialberatung) (Werkarzte) - Prm2|p__
Kdrperanalyse) Ernahrung) Aufklarung
i statt
. _ Kurs ,Wie Kursangebot “
_2a.hAru(slb)|Idungs trainiere ich - ,Zeitmanage- - Ermahnung
] richtig" ment" Motivati
" otivation zu
2. Ausbildungs- ) : ) Besuch . _
jahr (2) Suchtklinik Eigenverant
wortung und
3. Ausbildungs- i Kggzi?]?jzbot Input zu gesundheits-
jahr (1) Ernahrung® Suchtformen 1\:/\.I.ied Soﬁiil_
orderiichnem
3. Ausbildungs- _ Kursangebot Training ,Konflikt- Verhalten zur
jahr (2) ~Schlafhygiene® management ,, Sicherung der

Nachhaltigkeit
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.Es ist nicht genug zu wissen,
man muss es auch anwenden,
es ist nicht genug zu wollen,
man muss es auch tun®
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die Ausbildungsfähigkeit: – Es muss die Möglichkeit geschaffen werden – in Schule wie in Elternhaus – sich etwas zuzutrauen. Und der richtige Weg dabei das muss nicht immer der von Eltern oder Umfeld gewünschte sein

Selbstwertgefühl/Ergebnisorientierung -> Sinnhaftikeit des Tuns führt zu Erfolgserlebnissen -> ergibt positives Selbstwertgefühl

Jugend sucht nach Sinnhaftigkeit des Tuns und der Ausbildung: Einbindung in soziale Projekte mit eigenverantwortlicher Organisation
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